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Minna Wagner (1809-1866) war die
erste Frau des Komponisten-Genies
Richard Wagner und dreißig Jahre
mit ihm verheiratet. An seiner Seite
komponierte oder konzipierte er
seine Opern. Sie pflegte ihn, baute
ihn auf, wenn ihn Schulden oder
Selbstzweifel quälten. Und trotzdem
ist das faszinierende Leben des Gar-
nicht-Mauerblümchens Minna in der
Musikgeschichte beinahe ein weißer
Fleck. Sie war aber eine selbstständi-
ge Frau und eine anerkannte Schau-
spielerin. Sibylle Zehle ist ihren Spu-
ren gefolgt, entdeckte Dokumente
und ermittelte eine Fülle neuer
Fakten, die sie zu einem atmos-
phärisch dichten Porträt zusammen-
webt. Eine glänzend recherchierte
und süffisant geschriebene Bio-
grafie, ein spannendes Beziehungs-
porträt. Di. 26. Okt. 2004

i Gärtnerhaus im Schlosspark
Weikersheim, 20 Uhr. Eintritt: 7/erm.
4 Euro. Kartenreservierung: 07934-
10255 u. unter www.weikersheim.de

Sinnenrausch
im Herbst
Das Hörbuch des kunstvoll Verlages als Live-Act beim   „li-
terarischen Herbst“ in der Stadtbücherei

Mit seinem „Kuss“ trifft Gu-
stav Klimt mitten ins Herz

der Betrachter. Farben voller
Schmelz verraten Hingabe und
zarte Begierde. Was der Maler mit
dem Pinsel beschwört, verpackte
der Würzburger Dichter Max Dau-
theney seinerzeit in wohl gewähl-
te Worte: „Ach, das Leben ist ver-
süßt/ dem, der sich durchs Leben
küßt“ und sehnsuchtsvoll
schmachtete er weiter: „Küß mich
auf den Mund, mein Lieb/immer
neue Küsse gib/ ... Liebste, drück
mir auf den Mund/ Küsse wie die
Blätter bunt/ Küsse wie der junge
Most/ und berauscht leb ich ge-
trost.“ Balladendichter und Vaga-
bund Francois Villon dagegen ist
„so wild nach deinem Erdbeer-
mund“. Bei Schriftstellerin Ulla
Hahn meint es das Gleiche, klingt
aber so: „Komm beiß dich fest ich
halte nichts/vom Nippen. Drei-
mal am Anfang küß/mich wo`s
gut tut. Miss/ mich von Mund zu

Inspirationen
Stadtbücherei bietet buntes literarisches Programm

Eine der wenigen Gelegenhei-
ten, den bekannten schwedi-

schen Autor Lars Gustafsson in
Deutschland kennenzulernen, ist
seine Lesung in der Stadtbücherei
am Mittwoch, 20.10. Der neueste
Roman des Schriftstellers und
Philosophen ist ein Buch beson-
derer Art - ein philosophischer
Thriller über das Böse. 

In ihrem neuen Roman „Ver-
langen nach Musik und Gebirge“
schildert Brigitte Kronauer am
Dienstag, 26.10. eine Gruppe von
Menschen, die sich an einem Wo-
chenende im Sommer zufällig im
Seebad Oostende treffen - und
schon bald geht es um Kabale und
Liebe!

Brigitte Obermeier und Ingo
Klünder lesen am 14. Oktober
um 20 Uhr im Rahmen des 
„Literarischen Herbstes“ in
der Stadtbücherei im Falken-
haus in Würzburg.

Mund.... Verreib die Sonnenkrin-
gel auf dem Bauch/mir ein und al-
lemal. Die Lider/ halt mir offen.
Die Lippen auch“.

Welch Bild der Verführung! Da
vibriert Leidenschaft. Sinnlich-
keit breitet sich aus, wie beim Ver-
kosten eines guten Weins, dessen
Aroma sich reif, vollmundig und
süß auf der Zunge verteilt. 

„Sinnenrausch“ heißt ein Pro-
gramm, das Menschen anspre-
chen will, die Leidenschaft zum
Genießen mitbringen. Es geht um
Lebens- und Liebenswertes
außerhalb des grauen Alltags. Um
Highlights. Um Prickeln in Herz
und Gaumen, auf Haut und Zun-
ge, kurz: um Erotik und Wein. Der
kunstvoll Verlag und die Schau-
spieler Brigitte Obermeier und In-
go Klünder haben sich mit den
Leidenschaften berühmter Ge-
nießer beschäftigt. Sie laden am
14. Oktober um 20 Uhr ins Leseca-
fé der Stadtbücherei im Falken-

haus in Würzburg ein - zu einer
Sinnenreise und zu einem Sin-
nenrausch. Die Künstler servieren
zunächst einmal sich selbst: Die
Obermeier kommt daher wie ein
fruchtig-süßer, würziger Dessert-
wein, die Spätlese Klünder mit ei-
nem vollmundigen, trocken-rei-
fen Bouquet. Um dann Gedan-
kensplitter von solchen Men-
schen darzureichen, aus denen
Sehnsucht und Seelenbeben klin-
gen, manchmal humorvoll, wit-
zig, ein bißchen ironisch. Aber
immer so, dass der Zuhörer spürt,
wie das Blut durch die Adern
fließt, wie prall das Leben ist. 

dusch
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Im Gespräch mit seiner Lekto-
rin stellt Pierre Brice am Samstag,
30.10. im Falkenhaus seine Bio-
grafie vor. 

Ausgehend von historischen
Tatsachen schildert Robert
Schneider am Freitag, 5.11., in sei-
nem neuen Roman „Kristus. Das
unerhörte Leben des Jan Beu-
kels“das bizarre, abenteuerliche
Leben eines Mannes, der 1536 in
Münster als „König der Wieder-
täufer“ hingerichtet wurde.
Sprachlich knüpft er in diesem
Buch wieder an seinen Debüt-Ro-
man „Schlafes Bruder“ an, der in
32 Sprachen übersetzt, verfilmt
und für Ballett, Theater und Oper
bearbeitet wurde.
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